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Einladung zur Pränumeration
auf den XXX. Jahrgang (1880)

der

Oesterreichischen

Botanischen Zeitschrift.
(Oeslerr. bolan. Woclienblall.)

Auf die „Oesterreichische botanische Zeitschrift," welche von dem
hohen k. k. österreichischen und dem hohen k. ungarischen
Ministerium für Cultus und Unterricht den Mittelschulen

empfohlen wurde, pränumerirt man mit 8 fl. österr. W. (16 R. Mark)
auf den ganzen Jahrgang oder mit 4 fl. österr. W. (8 R. Mark) auf

einen Semester und zwar auf Exemplare, die frei durch die Post

bezogen werden sollen, nur bei der Redaction: Wien, V. Schloss-

gasse Nr. 15.

Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes nehmen ebenfalls

Pränumerationen an. Die Versendung an die Buchhandlungen hat die

Verlagshandlung C. Gerold's Sohn in Wien übernommen.
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Von den bereits erschienenen Jahrgängen können noch voll-

ständige Exemplare gegen nachfolgende Preise bezogen werden:

2 und 3. Jahrgang zu 1 fl. (2 R. Mark) - 8. bis 22. Jahrgang zu

2 fl. (4 R. Mark) — 23. bis 28. Jahrgang zu 5 fl. (10 R. Mark) —
29. Jahrgang 8 fl. (16 R. Mark). Bei Abnahme sämmtlicher Jahrgänge

von der Redaction, 20 Procent Nachlass.

Einzelne Hefte können nur vom laufenden und letztvergange-

nen Jahrgange abgegeben werden.

Von den bisher erschienenen 22 Porträts der „Gallerie öster-

reichischer Botaniker" können einzelne Exemplare und zwar in Octav

ä 50 kr. (1 R. Mark) und in Polio auf chin. Papier ä 1 fl. (2 R. Mark)

abgegeben werden.

Skofitz.

(V. Schlossgasse 15.)

Bemerkungen

Über neue oder kritische Pflanzen der pyrenäischen Halb-

insel und der Balearen.

Von Dr. M. Willkomm.

Dio Brasslceen der spanisch-portugiesi.schen Flora.

Die Brassiceen sind als eine eigene Tribus der Cruciferen be-

kanntlich von Aug. Pyr. de Ca n doli e im 2. Bande seines vortreff'liclien

„Systema naturale" (1821) unterschieden und wissenschaftlich be-

gründet worden. Der genannte Forscher nahm nur 5 Gattungen an,

nämlich Brassica, zu welcher er die von Presl in seiner Flora

sicula aufgestellte Galtung Erucnstrum zog, Sinapis, mit welcher er

die von Mönch in seinem „Methodus" begründete Gattung Hirsch-

feidia vereinigte, Moricandia , Diplofaxis und Eruca. Letztere

Gattung ist schon von Tournefort, Brassica und Sinapis sind von

Linne aufgestellt worden, während Moricandia und Diplotaxis eigene

Schöpfungen De Candolle's sind. Dieser bemerkt selbst a. a. 0. S.581

über die Gattungen der Brassiceen: „Genera sub Brassicearum tribu

collecfa adeo sunt affinia ut vix characteribus solidis sint distinguen-

da." Ob und in wie weit dieser Ausspruch zutreff'end ist, wird sich

aus den nachfolgenden Erörterungen von selbst ergeben: genug,

viele, vielleicht die meisten Systematiker der neueren Zeit, theilen

die Ansicht De Candolle's. Ja, Boi ssier hat in seiner Flora des

Königreiches von Granada (Voyage botanique. 2 part. Paris 1839—45)
sämmtliche Brassiceen in eine einzige Gattung verschmolzen, näm-
lich Brassica, in welcher neben den ersten Kohlarten die Gattungen

Sinapis, Moricandia, Diplofaxis und Eruca nur als Sectionen figu-
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